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In der Expedition des Courkers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Halle, d. 3. Auguſt. Am heutigen Tage werden es 25

hre ſeitdem die Geſellen des Maurer- und Zimmer Gewer-
es dem Gedächtniß der vielen Tauſende von Opfern, welche im

Freiheitskampfe fielen und hier ihre Ruheſtätte fanden, am
Geburtstage unſers allgeliebten Landesvaters Denkmale ſtif
teten. Zwar nur durch die Kräfte und Mittel Einzel-
ner errichtet, waren ſie doch ein vollgültiger Beweis der-
jenigen Theilnahme an Preußens und Deutſchlands Wohl,
welche die Burgerſchaft unſerer Stadt in jenen denkwürdigen
Tagen in ſo großem Maaße ausgezeichnet und ihr den Ruf
hoher Vaterlandsliebe und aufopfernder Hingebung fur ihren
König mit Recht begrundet hat. Moöge daher die an dem heu-
tigen Tage allgemeiner Freude für jedes Preußenherz wiederkeh-
rende Feier dazu dienen dieſe edlen Geſinnungen lebendig zu
erhalten, fortzuwirken in ferne Zukunft, und die Ueberzeugung
zu befeſtigen, daß wenn die Vorſehung ähnliche Leiden verhängt,
unſere Stadt im unerſchütterlichen Vertrauen auf Gott und ihren
König mit ſeinem treuen Volke ein gleiches Ziel erringen wird.
Die beiden Gewerke werden an den von ihnen errichteten
Denkmälern zu einer religiöſen Feierlichkeit ſich verſammeln und
die Königl. Regierung zu Merſeburg ſo wie die hieſigen Behoör
den nebſt der Geiſtlichkeit den dahin zu veranſtaltenden feierlichen
Zugen durch Deputirte beiwohnen.

Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben dem
Herzogl. Anhalt Deſſauiſchen Wirklichen Geheimen Rath, Dr.
von Morgenſtern, den Rothen Adler- Orden 2ter Klaſſe zu
verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Hofrath und Prinzli-
chen Hofſtaats-Sekretair Wagner in Berlin zu geſtatten ge
ruht, das ihm verliehene Ritterkreuz des Großherzogl. Sachſen-
Weimar- Eiſenachſchen Haus Ordens vom weißen Falken zu
tragen.

Kaſſel, d. 29. Juli. Von Seiten Kurheſſens iſt der
Oberzolldirektor v. Schmerfeld als Bevollmachtigter nach
Berlin geſendet worden, um den dortigen Präliminarkonferen-
zen über die Bedingungen der Verlängerung oder Erneuerung
des Zollvereinsvertrages, der ſich dem Termine ſeines Ablaufes

Halle, Sonnabend den 3. Auguſt

„„S J

naht, beizuwohnen. Man zweifelt nicht an der Fortdauer die
ſes großen Zollverbandes, und es iſt wohl nichts wahrſcheinli-
cher als daß derſelbe einem fernern Beſtand auf weitere zwolf
Jahre entgegenzuſehen haben wird.

Gießen, d. 27. Juli. Vorgeſtern Abend ereignete
ſich auf unſrer Univerſitaät ein Vorfall, durch welchen die
öffentliche Ruhe kürze Zeit geſtoört wurde. Schon ſeit
einiger Zeit hatten ſich Spuren gezeigt, daß hier, wie
an andern Univerſitäten, z. B. Bonn, Tubingen u. ſ. w.
unter Studenten Verbindungen beſtehen, welche, obgleich
durchaus nicht politiſcher Art, durch die Geſetze ſtreng verpoönt
ſind. Auf nahere Kunde hin wurden einige der an der Spitze
ſolcher Verbindungen ſtehenden Studenten in Haft gebracht. Am
25. d. war eine bedeutende Aufregung unter den Studirenden
bemerklich, als deren Grund das Gerucht angegeben wurde,
einer der Jnhaftirten ſei gefährlich krank man ſprach ſogar da
von er ſei wahnſinnig geworden. Um 10 Uhr des Abends er-
ſcholl plötzlich in den Straßen der Ruf: Burſche heraus! Eine
beträchtliche Anzahl man ſagt, gegen zweihundert ſam-
melten ſich und zogen vor das Gebaude, in welchem die Carcer
befindlich. Sie wurden, namentlich durch den CarcerArzt,
Dr. Wehn, verſichert, daß das Gerucht von der Krankheit
ihres Kommilitonen durchaus ungegrundet ſei, und ſchienen ihr
Vorhaben, die Jnhaftirten zu befreien, aufzugeben bei einem
weitern Zug durch die Straße kehrten ſie jedoch, man weiß noch
nicht, auf welche Veranlaſſung hin, zu ihrem erſten Entſchluſſe
zuruck, ſchlugen den Weg zu der Univerſitäts-Kanzlei wieder ein,
ſtiegen, unter harter Mißhandlung eines Polizeidieners, die
Treppen empor, ſprengten die Thüren der einzelnen Carcerabthei-
lungen, befreiten die Jnhaftirten und kehrten bald darauf in
ihre Wohnungen zurück, ohne ſich einen fernern Exzeß zu erlau
ben. Wahrend die Studirenden geſtern eine Verſammlung ab
hielten und in deren Folge eine Deputation an Se. Königl. Hoh.
den Großherzog ſandten, um, wie es heißt, die Uebergabe der
Sache an das Kriminal Gericht zu verhuten, ruckten vierzig
Mann Dragoner von Butzbach hier ein, um den Maßregeln der
Lokalbehörden Nachdruck zu geben. Die öffentliche Ruhe iſt ſeit
dem erzählten Vorfall keinen Augenblick geſtort worden.
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Frankreich.
Die Pariſer Blätter und Korreſpondenzen vom 28. Juli

dem erſten der politiſchen Erinnerungstage, bringen nichts Neues
von inneren Zuſtänden. Ein und zwanzig Kanonenſchuſſe kün
digten den zweiten Tag der wiedergekehrten Julifeier an. Die
Revue unterbleibt. Man unterhält ſich mehr vom Orient als
von den drei glorreichen Tagen.

Großbritaanien und Jrland.
London, d. 25. Juli. An der Tagesordnung waren in

der heutigen Sitzung des Oberhauſes die Ausſchuß Bera-
thungen über die im Unterhauſe durchgegangene irländiſche Mu-
nizipal-KorporationsBill. Den Wortfuhrer der Tories, die
von ihrer Oppoſition gegen dieſe Maßregel nicht ablaſſen, machte
Lord Lyndhurſt, der ſich nebenbei bitter darüber beklagte, daß
man die Bill im Unterhauſe ſo langſam habe vornehmen laſſen,
ſo daß ſie erſt jetzt, ganz am Ende der Seſſion an das Ober
haus gelange. Er entwickelte dann eine Reihe von Amende-
ments zu der Bill, durch welche er, ſeiner Erklärung zufolge,
die Rechte der Proteſtanten in Jrland, der Minoritat, gegen
die Uebergriffe der Katholiken zu ſichern beabſichtigte. Dieſen
Zweck aber glaubte er hauptſächlich dadurch zu erreichen, daß er
den durch die Bill auf 8 Pfd. feſtgeſetzten Wahl Cenſus fur die
Munizipal Wahler auf 10 Pfd. zu erhöhen vorſchlug, weil da
durch das Uebergewicht der durch die Proteſtanten in Jrland re
präſentirten Wohlhabenheit mehr geſichert wurde. Vergebens
widerſetzte ſich Lord Brougham dieſen Amendements, verge
bens erklärte Lord Melbourne es fur monſtros, fur die grobſte
Ungerechtigkeit, wenn man den armen Jrländern einen höheren
Wahl Cenſus auferlegen wolle, als der in England beſtehende;
auch der Herzog von Wellington trat als entſchiedener Geg-
ner der Bill auf und ſprach ſich mit einer an ihm ungewohnten
Gereiztheit gegen das Verfahren der Miniſter aus. Das erſte der
von Lord Lyndhurſt vorgeſchlagenen Amendements, welches den
Kern der übrigen bildete, wurde darauf mit 93 gegen 50, alſo
mit einer Majorität von 48 Stimmen angenommen,; die
uübrigen ſollen wit der Bill zuſammen gedruckt werden und bei
der Einbringung des Berichts, die auf nächſten Dienstag anbe-
raumt wurde, zur Erörterung kommen.

Jn Birmingham haben feine neue Unruhen ſtattgehabt;
die Unterſuchungen gehen ihren Gang, doch, wie es ſcheint,
nicht mit dem beſten Erfolge. Ein Mann, Namens Gregg,
ward vorigen Dienstag vorgefuhrt; man beſchuldigte ihn, bei
der Feuer Anlegung von Bourne“s Hauſe betheiligt geweſen
zu ſein; er bewies aber ein Alibi und ward wieder freigelaſſen.
Mehrere Leute, deren Angabe über den beim Tumulte erlittenen
Verluſt 20 Pfd. nicht uüberſteigt, legten in Uebereinſtimmung mit
der Parlaments Akte zu dieſem Behufe ihren Eid ab, um ihre
Verluſte von der Stadt oder dem Bezirk zu reklamiren. Die
angegebenen Verluſte dieſer Art machen uübrigens nicht mehr als
400 Pfd. aus, die Verluſte uber 20 Pfd. ſind aber deſto zahlrei
cher, und im Ganzen veranſchlagt man den Schaden nicht unter
40,000 Pfd. Man glaubt jetzt, daß die Abſchätzung des Ver
luſtes des Herrn Bourne allein uber 10,000 Pfd. betragen wied.
Vorigen Montag brach in den Gebäuden eines Herrn Whitall
Feuer aus, welches, allen Anzeichen nach, angelegt war. Auf
die Entdeckung des Thäters hat man eine Prämie von 60 Pfd.
geſetzt. Ueberhaupt fürchtet man, daß die gegenwärtige Ruhe
nur eine trugeriſche ſei, und daß, wenn auch nicht ein neuer
Tumult ausbrechen ſollte, ſo doch naächtliche Feueranlegung in
dem Syſtem der Unruheſtifter liege, die einmal entſchloſſen ſein
ſollen, durch phyſiſche Gewalt zu wirken.

Jtalien.Rom, d. 18. Juli. Ein mit unerhoörter Frechheit aus-
geubtes Sakrilegium hat beſonders unter dem gemeinen Volk

allgemeinen Schrecken verbreitet. Aus einer Kirche am Campo
Vaccino, dem ehemaligen Forum, iſt die ſilberne Kapſel mit
konſakrirten Hoſtien geraubt worden. Ein Edikt des Kardinal
Vikars fordert die Einwohner der Stadt auf Trauer zu tragen
über dieſes ſchreckliche Verbrechen, den Herrn um Entdeckung
des Miſſethaters und um Abwendung großen Uebels zu bitten.
Jn der fraglichen Kirche ſelbſt wurde ein Triduum verordnet, wel
ches heute zu Ende geht. Vorgeſtern war Se. Heiligkeit in jener
Kirche, geſtern das Kollegium der Kardinaäle und heute wird Se.
Heiligkeit dem Schluß des Triduüms beiwohnen. Mehrere Ver
dächtige ſind bereits eingezogen, der Thäter aber noch nicht be
r t Dies Vergehen wird von dem heiligen Offizium gerich-
et werden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 22. Juli. Der Kronprinz, Groß

Admiral, ſteht im Begriff, mit der Fregatte Gothenburg eine
Expedition auf der Oſtſee vorzunehmen. Er wird von ſeinem
Sohne Prinz Oskar begleitet, welcher ſich auch der Marine
widmet. Die Fregatte wird von drei anderen Kriegsſchiffen be
gleitet, die Expedition wird einige Wochen dauern und man
glaubt daß der finniſche Meerbuſen beſucht werden wird.

Türk e i.
(Ankona, d. 18. Juli.) Ueber Korfu erfährt man, daß

Jbrahim Paſcha, nachdem er die Türken geſchlagen, ſie mit
ſeiner leichten Kavallerie auf dem Fuß verfolgen ließ, und daß
ſeine Reiterei bereits bis Koniah 'vorgeruckt ſei, wo, wie man
glaubt, er Halt machen durfte, indem der franzöſiſche Kommiſſair-
Caille am 2. Juli ihn eingeholt und in ihn gedrungen hat, die
Verfolgung Hafiz Paſcha'“s einzuſtellen. Deſſen ungeachtet
ſchien man in Korfu über die Dispoſitionen Jbrahim's nicht
ganz beruhigt man furchtete, daß er ſich fortreißen laſſen, und
in ſeinem Siegestaumel alle politiſchen Ruckſichten, die ſein Va
ter zu beobachten hat und auch beobachten will, aus den Augen
verlieren konnte.

Vermiſchtes.
Ueberſicht der im Jahre 1837 von ſämmtlichen Preu

ßiſchen Poſten zuruckgelegten Meilen
182 Schnell und Perſonenpoſt-Courſe 707,228 Meilen
390 Fahrpoſt-Courſe 730,8385
214 Reitpoſt Courſe (incl. RetourReit-

poſten 834,948286 Kariolpoſt-Courſe 1563,287
385 Botenpoſt-Courſe 2226,834

1407 Poſt Courſe 2,050,680 MeilenBei dem Dorfe Glettkau an der Oſtſee hat man am
30. Juni in Netzen ein dort ſehr ſeltenes Thier nämlich einen
Seehund, gefangen. Er iſt weiß, 3 Fuß lang, und fur
6 Thlr. einem herumziehenden Menagerie Beſitzer verkauft
worden.

Bruüſſel, d. 27. Juli. Der Biſchof von Brugge wird
einen Hirtenbrief erlaſſen um ſeine unglückliche Kathedrale der
Großmuth der Gläubigen und aller Kunſtfreunde zu empfehlen.
Die Koſten der Wiederherſtellung werden enorm ſein an Schie
fer allein wird man fur 90,000 Francs brauchen.

Jn einem Anfalle zu guter oder zu böſer Laune hatte ein
Ehemann vom Hazebrouck (Frankreich) ſeine Ehehälfte of-
fentlich verſteigert, und ſie war durch einen Hrn. Olivier
fur den Preis von 5 Fr., d. h. fur 20 Litres Bier angekauft
worden. Allein der Gerichtshof hat nicht fur dienlich erachtet,
einen Kontrakt der Art zu beſtätigen, und, obgleich ein Anfang
der Vollziehung des Verkaufs ſtattgehabt hatte, oder vielmehr
aus dieſem Grunde, den Ankäufer und die Waare zu einer drei-
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.
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Die Dampfmaſchine iſt keine engliſche, auch keine
franzöſiſche Erfindung wie man behauptet hat. Mit unwider
legbaren Gründen hat der berühmte Phyſiker Arago in Paris
dargethan, das der Marquis von Worceſter, welchen auch
deutſche, durch engliſche wiederum ſelbſt getäuſchte Schriftſteller
verleitet, allgemein fur den Erfinder der Dampfmaſchine gehal-
ten, dies nicht war, ſondern Salomon de Caus. Allein
wenn Arago, zufrieden mit dieſem Nachweiſe, dieſen Salomon
de Caus fur einen Franzoſen anſah, ſo zeigte Profeſſor Baum-
gärtner in Wien mit wiederum unwiderleglichen Grunden,
daß jener durch Arago ermittelte wahre Erfinder kein Franzoſe,
ſondern ein Deutſcher war. Baumgartner fand nämlich auf der
K. K. Bibliothek das deutſche Original der Schrift, die Arago
Franzoſiſch vor ſich hatte, einer Schrift, die nach allen jenen,
mit gewiſſenhafter und ſcharfſinniger Kritik gefuhrten Unterſu-
chungen, die erſte Jdee zur Benutzung des Dampfes als Maſchi-
nenbewegungsmittel, enthält. Sie fuhrt den Titel: Von den
gewaltſamen Bewegungen. Beſchreibung etlicher ſowohl nutzli
chen als luſtigen Maſchinen beneben unterſchiedlichen Abriſſen,
etlichen Hölen oder Grotten und Luſtbrunnen durch Salomon de
Caus, Churfuürſtl. Pfalziſchen Jngenieur und Baumeiſter, erſt
lich in franzoöſiſcher, jetzt aber in unſerer deutſchen Sprache, an
den Tag gegeben. Das Jahr der Erfindung liegt zwar im Dun
kel, fällt aber jedenfalls zwiſchen 1614 und 1643, in die Regie
rungszeit König Ludwig XIII. von Frankcreich, von welchem
Caus aller Orten in ſeinem Buche ſpricht, was vielleicht Arago
mit verleitete, Caus zum Franzoſen zu machen.

Jn Wien giebt es gegenwartig eine Holzverkleinerungs-
Anſtalt (der Phorus genannt), wo, mittelſt einiger Maſchinen,
durch Dampf in Bewegung geſetzt, binnen 24 Stunden gegen
100 Klaftern Holz kiein gemacht werden.

Neulich rief ein Sergeant vom 21. Linienregiment in
Paris einen Soldaten, um ihm einen Brief zu übergeben.
Da der Brief nicht frankirt war, und der Soldat keinen Sous
in der Taſche hatte, wies er ihn zuruück. Da erbot ſich ein na
heſtehender Offizier, das Porto zu bezahlen. Der Soldat offucte
das Schreiben, las und fand daß er 2 Millionen geerbt habe.

Jn London erregte am 20. Juli die Ankunft eines
lebenden Vampyrs großes Aufſehen das Schiff, auf wel
chem er ſich befand, wurde von Neugierigen nicht leer. Dieſer
Vampyr iſt aus Sumatra, von der Gattung, die nach Linnäus
Vespertilio spectrum genannt wird, und verdient dieſen Na-
men durch ſein grauſenhaftes Anſehen es iſt das erſte lebende
Exemplar in England. Er ſchwebt beſtändig am oberſten Theil
ſeines Käfigs den Kopf abwärts geneigt; die Augen ſtrahlen
mit dem lebhafteſten Glanze. Der beruühmte Naturkundige
d'Azara verſichert, daß der Vampyr Pferde, Maulthiere und
Hornvieh angreife, die gewöhnlich durch ſeinen Biß ſterben, da
die Wunde in Eiterung uübergehe; ſelbſt der Menſch ſei vor ihm
nicht ſicher, da d'Azara ſelbſt vier Mal, als er in Hütten auf
dem Lande ubernachtete, an ſeinen Zehen von ihm angeſaugt
worden ſei.

„Jm Kronprinzen:

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 1. Auguſt.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. 3 pf. bis 2thl. 8 ſgr. 9 pf-
Roggen 1 17 6 1 20Gerſte 6 rHafer I 1 e eMagdeburg, den 31. Juli. (Nach Wisveln.)
Weizen 47 60 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen 453 Hafer 25 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. Juli 14 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 2. Auguſt.

Hr. Präſ. v. Hagen a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Brangel a. Stettin. Hr. Kaufm. Levy a. Poſen.

Hr. Kaufm. Schwall a. Hamburg. Hr. Kaufm. Rie-
gemann a. Dresden. Frau Grafin v. Bothmer, Frau Com
miſſtoensräthin Reichert u. Fräul. Bardua a. Berlin. Hr.
Kaufm. Rohde a. Hamburg. Hr. Kaufm. Biſchof a.
Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Pol. Jnſp. v. Zinnar a. Kaltenkirchen.
Hr. Cand. theol. Bernhardt a. Berlin. Hr. Part. Har-
mar a. London. Hr. Kaufm. Behrendt a. Weimar.
Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Jäckel
a. Kriegſtedt. Hr. Diviſ.-Auditeur Henke a. Erfurt.
Hr. Dr. med. Kornbuck a. Stuttgart. Hr. Lieut. a. D. v. Wan
gelin a. Neuyork. Die Hrru. Kaufl. Zimmermann, Aſton
u. L'hermet a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl.

Hr. Kaufm. Oertel a. Berlin. Hr. Kaufm. Thieme
a. Dresden. Hr. Kaufm. Carſten a. Neuſtadt a. d. O.

Goldnen Ring: Hr. Rector Geißler a. Eilenburg Hr. Leh
rer Schurig a. Chemnitz. Hr Hofrath Maier u. Hr. Kfm.
Wolf a. Berlin. Hr. Kaufm. Stieler a. Erfurt. Hr.
Salz Jnſp. Drenkmann a. Oppeln. Hr. Kaufm. Jeppen-
feld a Elberfeld. Hr. Kaufm. Löwenthal a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Stegmann a. Hanau. Hr. Lehrer Müller
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arndts a Kiel. Hr Part,
v. Pfannſchmidt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Herz
feld a. Meißen. Hr. Major v. Schüffner a. Köln Hr.
Buchhdlr. Veit a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Thorſchmidt
a Leipzig. Hr. Lieut. v. Klitzing a. Berlin. Hr.
OAmtm. Meyer a. Hasmersleben. Hr. Kaufm. Bolze
a. Magdeburg. Frau Oberforſtmſtr. v. Klitzing a. Zerbſt.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr. Juſtiz-Commiſſar
Eisler a. Bitterfeld. Hr. Kaufm, Caſtels a. Neuſtadt.
Hr. Kaufm. Wittig a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Horn
a. Torgau. Hr. Dr. Hardt a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Leaping a. Marlek. Hr.
Kaufm. Fuchs a. Stettin. Mad. Gerlach a. Braunsfeld.

r

a

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Levi Sußmann in Hal-
berſtadt. 2) An Hrn. Gutsbeſitzer Ger
nardt in Weberſtedt. 3) An Hrn.

BDochrahn in Brandenburg. 6) An
Hrn. Dir. Dr. Wiſſowa in Leobſchuütz.
7) An Hrn. Juſtizrath Köhler in Bres-
la u. 8) An Hrn. von Marcellin in Bo
jactz. 9) An Hrn. von Strachwitz, Hof-
marſchall in Cöthen, nebſt 1 Pck. Buch r
H. Ss., 1 ſp 16 Lih. 10) An Hrn. Dr.
Helinke in Aſchersleben. 11) An Hrn.
Cantoer Mielitz in Lennewitz. 12) An
Hrn. Häusler Nagel in Muühlbeck. 13)

Böttchermeiſter Kaiſer in Eilenburg. An Hrn. Lehrer Finger in Mausdorf.
4) An Hrn. Porzelanmaler Holzmüller 14) An Frau Polizeinſpector Bipin in

15) An Hrn. Revierjäger Ziliackin Potsdam., 5) An Hrn. Kaufmann Fulda,

in Wernigerode. 76) An Hrn. Schiffer
Mallwitz in Schönebeck. 17) An Hrn.
Fuhrmann Jenſch in Deſſau. 18) An Hrn.
H. M. Nurick, Stud. med. in Berlin.
19) An Hrn. Moritz Schneider in Frei-
ber g. 20) An Hrn. Feldwebel, 1ſte Comp.,
32. Jnf. Rgmt. in Erfurt. 21) An Hrn.
Stellwacherzeſellen F. Wirth in Dahme.
22) An Hrn. C. Fr. S tößel in Cöpenick.

Halle, den 2. Auguſt 1889.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
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Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadt Gericht zu Halle.

Das zu Brachſtädt unter No. 42
und 71 belegene, zum Nachlaſſe des Carl
Schröter gehoöörige Koſſathengut nebſt 14
Hufe Landes, nach der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 1427
Thir. 9 Sr. 2 Pf. ſoll

am 30. September c. Vorm. 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Brachſtädt im Einzelnen
ſubhaſtirt werden.

Weintraube.
Sonntag den 4. Auguſt zur Nachfeier

des Geburtstages Sr. Maj. unſers Königs
Harmonie-Concertund Jllumina
tion. Stadtmuſikcdor.
Funkens Garten.
Sonntag den 4. Auguſt zur Nachfeier

des Geburtstages Sr. Maj. unſers Königs
Harmonie- Concert und Jlluminag-
tion. Stadtmuſikchor.

Steckbrief.
Der nachſtehend ſignaliſirte ehemalige Hu-

ſar Auguſt Beuſchel aus Leimbach bei
Mangfeld gebürtig, von Profeſſion ein Backer,
welcher wegen Diebſtahlsverdachts zur Unter
ſuchung gezogen werden ſoll, hat ſich ſeit dem
1, d. Mts. aus Leimbach entfernt, um an-
geblich bei der Eiſenbahn zwiſchen Cöth en
und Magdeburg Arbeit zu ſuchen, iſt je
doch bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Alle
Behörden werden demnach erſucht, auf den
Beuſchel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle
zu arretiren und an uns abliefern zu laſſen.

Sangerhauſen, am 30. Juli 13309.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement:
1) Familienname: Beuſchel; 2)

Zunamen: Auguſt; 8) Stand und
Gewerbe: Väckergeſelle, dann Huſar; 4)
Geburtsort: Leimbach; 5) Religion:
evangeliſch; 6) Alter: 34 Jahre; 7) Gröö-
ße: 65 Fuß 7 Zoll; 8) Haare: ſchwarz;
9) Stirn: bedeckt 10) Augenbraunen:
ſchwarz; 11) Augen: braungrau; 12)
Naſe: lang und ſpitz; 18) Mund: klein
14) Kinn: rund; 15) Geſicht: voll 16)
Geſichtsfarbe: geſund; 17) Statur:
robuſt.

Auction. Jm Auftrag des hieſigen
Königl. Land und Stadtgerichts ſollen vom
Unterzeichneten

den 20. Auguſt er. und folgende Tage,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmit-

tags von 2 bis 6 Uhr,
in dem hierſelbſt in der Gotthardtsgaſſe sub
No. 6. belegenen Hauſe die zur Concursmaſſe
des hieſigen Kaufmann Franz Feine gehoöö-
rigen Effecten, beſtehend in

Material Waaren Farben Tabak,
Wein und Branntwein, Handlunge-Uren-
ſilien, Meubeln, Hauesgeraäthe, Betten
und Kleidungsſtücken,

gegen ſofortige Zahlung an die Meiſtbietenden

verkauft werden.
Merſeburg, am 31. Juli 1839.

Der hierzu verordnete AuktionsCommiſſar
Nagel.

Zwei hellvraune Pferde das eine 6, das
andere 8 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen in
Glaucha No. 1737.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn,
Eisleben bei Reichardt, ſind nachſte
hend beachtungswerthe Bücher zu haben
Kerndörfer, über Umgang mit Menſchen.

broch. 15 Sgr.
Kochbuch, neues, bürgerliches, oder 1540

Anweiſungen zum Kochen, Backen, Bra
ten Schmoren. Von Louiſe Braun.
Dritte verb. Auflage. 1 Thlr. 75 Sgr.

Kögel, G., der Wegemacher oder der
Kommunal Wegebau. Enthaltend die
Anlegung Beſſerung und Erhaltung der
Fahrſtraßen, Feldwege, Fußwege und
Promenaden. Fuür Magifträte, Baude
putationen und Stadtverordnete. Mit 11
Abbildungen. br. 15 Sgr.

Komplimentirbuch, neues nebſt den
nöthigen Anſtands- und Bildungsregeln
und einer Blumenſprache. 11te rechtmäßi-
ge Aufl. br. 122 Sgr.

Ruümpler, K., Marerialien zur nutzlichen
und angenehmen Selbſtbeſchäftigung fur
Kinder in zahlreichen Schulen. 2te Aufl.
br. 127 Sgr.

Ziegenbein, Dr. J. W. H., die juüdi
ſche und chriſtliche Religionsgeſchichte,
nebſt dem Konfeſſionsunterſchiede der luthe
riſchen, reformirten und katholiſchen Kir-
che. 3ie Aufl. 74 Sgr.

7ZIEGENBEIN, Anfangsbuch zur
Erlernvung der französischen Sprache.
ste Aufl. broch. 75 Sgr.

Verlag der Ernſt ſchen Buchhandlung.

Geſchnittenes Eichenholzaller Art iſt bei dem Unterzeichneten, auf vor

herige Beſtellungen zu möglichſt billigen
Preiſen zu haben.

Weißenfels, am 12. Juli 1839.
F. A. Humme.

Sonntag den 4. Auguſt Conzert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Henmpel, Stabs-Horniſt.
Kummelſpreu kauft fortwährend, große

Ulrichſtraße, Deißner in Halle.

chenfeſt
Sonntag den 4. Auguſt Pfannku-

bei Kuhne auf der Mille

Leipziger Vorſtadt No. 1645,

Sollte ein junger Menſch Luſt haben die
Zimmermalerei zu erlernen, der melde ſich

dem Tröödel No. 798.

in

kleinen v 2

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schnei
derprofefſion zu erlernen, kann ſich melden auf

GHSHHHen9 Frau Vruckmann, SS. aus Amſterdam, sempfiehlt ſich mit ihren friſchgebackenen, S
Sſehr ſchönen holländiſchen Waffelkuchen,
Smit dem Bemerken daß ſolche von der

dasSfeinſten Butter bereitet werden,
S Stück zu 1 Sgr.
S Beſtellungen werden zu jeder Zeit an
ſSgenommen und prompte Bedienung ver
Sſichert.

S Abends, im Gaſthofe zum 3 Königen. S
Mein Aufenthalt iſt 4 Tage. S

G e e e e e
Ein ſeparirtes Vorwerk in Weſtpreußen

nebſt Jnventarium, an der Chauſſee und nahe
einer Stadt, von circa 500 Morgen Acker,
durchgängig guter Roggen und Gerſtenboden,
will der Eigenthumer, der entfernt wohnt,
mit der ganzen Ernte fur 6000 Thlr. verkau
fen, und können auch 2000 Thlr. auf dem
Gute ſtehen bleiben.

Es ſind ausgeſaäet 108 Scheffel Roggen,
24 Scheffel Erbſen, 40 Scheffel Gerſte, 50
Scheff?l Hafer, und ſind auch 200 Scheffel
Kartoffeln guter Art ausgepflanzt worden.

Nähere Auskunft kann auf dem Freu-
denplane No. 648 parterre, täglich des
Morgens und des Mittags bis zum 9, Aug.,
gegeben werden.

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kö
nigs ſoll bei mir fruh und Nachmittag mit
Garten Concert und Tanz, ſo wie des Abends
mit großer Jllumination gefeiert werden wo
zu ich ergebenſt einlade. Deckert.

Gummi Hoſenheber, Gummi Strip
pen und Gummi- Band zu Corſette, Strumpt
bandern u. ſ. w. billigſt bei

Th. Gerlach j.
Echte engl. Glanzwichſe von Kendall

en

Sohn, welke ſich vor allen Erzeugniſſen, die
bis ſetzt in dieſer Art vorgekommen ſind vor
theilhaft auszeichnet, empfing in Commiſſion
und verkauft

in großen Buchſen Stuck 4 Sgr.

Th. Gerlach
9

jun,

Sie ſind zu haben von fruh 8 Uhr t

S e
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